
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1891

244 (6.9.1891)



Peiluge xn Mr. 244 der Ksrlsruhrr Zeitung
Sonntag , 6 . September 18A1 .

Gisromo Meyerbeer .
-ff Ein hundertjähriger Zeitraum trennt den heutigen Tag

von der Geburt Giacomo MeyerbeerS und die deutschen Opern¬
bühnen haben sich zu einer Feier dieses TageS gerüstet . Wäre
MeyerbeerS eigene Angabe zutreffend , so würden wir die hundertste
Wiederkehr seines Geburtstages erst in drei Jahhren zu begehen
haben , denn der Komponist selbst glaubte um drei Jahre jünger
zu sein, als er in Wirklichkeit gewesen ist : das amtliche Register
nennt aber als Geburtstag MeyerbeerS den 5 . September 1791»
diese Angabe ist allgemein als die maßgebende angenommen und
ihr folgen auch die deutschen Bühnen mit der Erinnerungsfeier
zu Ehren Giacomo MeyerbeerS Man ist versucht , die Säkular¬
feier der Geburt MeyerbeerS an den deutschen Bühnen für einen
Akt ausgleichender Gerechtigkeit anzusehen , denn wenn dem
Komponisten der „ Hugenotten " die Gunst des Publikums in den
vierziger und fünfziger Jahren in überschwänglichem Maße zu
Theil geworden ist , so hat er andererseits auch die schärfste und
schonungsloseste Kritik erfahren , die jemals einem bedeutenden
Opernkomponisten gegenüber geübt worden ist. Die außerordent¬
liche Kraft und Fülle seiner Begabung , der Reickthum seiner
melodischen Erfindung und sein Charakterisnungstalent ist in der
gerechten Verstimmung darüber , daß er seine glänzende Herrschaft
über die musikalische Technik vielfach in unkünstlerischer Weise
zur rasfinirtesten Steigerung des Effekts mißbrauchte , zu gering
angeschlagen worden . Das Publikum , und zwar speziell das
deutsche Publikum hat in seiner überwiegenden Mehrheit heute
den Standpunkt einer ziemlich vorurtheilslosen Schätzung Meyer -
beers gefunden ; es steht längst nicht mehr im Banne der Auf¬
regung , die MeyerbeerS bekannteste Opern bei ihrem Erscheinen
hervorriefen , aber es hat dem Komponisten auch seine Theilnahme
nicht entzogen . Diejenigen Opern , in denen MeyerbeerS groß¬
artige Begabung sich am glänzendsten entfaltete , behaupten heute
noch ihren Platz im Repertoires und darin liegt für Jeden , der
den außerordentlich schnellen Verbrauch dramatischer Werke kennt,
ein gewichtiges Zeugniß zu Gunsten dieser Werke . Wie in einen
Strudel reißt das nach steter Erneuerung verlangende Repertoire
selbst viele Werke, die bei ihrem Erscheinen die Aufmerksamkeit
aller Kunstkreise aus sich zogen , in die Tiefe der Vergessenheit
man braucht nur ein paar Jahrzehnte zurückzugehen und man
erstaunt , wenn man das damalige Repertoire eines Theaters sich
anfieht , wie viel auch an Werthvollcm und Bedeutendem seitdem
völlig von der Bühne verschwunden ist . Auf dem Gebiete der
Oper ist das sogar in noch höherem Grade der Fall als auf dem
Gebiete des Schauspiels , weil die Oper in den letzten Jahrzehn¬
ten besonders durchgreifende Wandlungen erfahren hat . Man
braucht sicherlich nicht zu den Anbetern des Götzen Erfolg zu
gehören , um in der Thatsache , daß eine Oper nach einem halben
Jahrhundert noch aus allen Opernbühnen heimisch ist, das Merk¬
mal eines dauernden Welches der betreffenden Oper zu erblicken.

Die Karlsruher Oper begeht die Jahrhundertfeier der Geburt
MeyerbeerS morgen mit einer Aufführung der „ Hugenotten " .
Dieselbe Oper wird aus Anlaß des hundertsten Geburtstages
MeyerbeerS auch an den meisten andeBühnen gegeben und
diese Uebereinstimmung der Theater leitungen ergibt sich ganz
natürlich aus der Thatsache , baß die „Hugenotten " das bezeich¬
nendste Werk MeyerbeerS , sowohl in den Schönheiten wie in
ihren Schattenseiten ist . Meyerbeer war , als er die „Hugenotten "
schrieb , ein Mann von 4S Jahren . Seine Geburtsstätte war
Berlin gewesen, dieselbe Stadl , in der ihm später die Stellung
eines Königl . Preußischen Generalmusikdirektors beschieden sein
sollte . Das Geburtshaus MeyerbeerS stand in der Spandauer
Straße » nahe der Kaiser - Wilhelm Straße . Dieses Haus hatte
schon früher einmal ein angesehener Tonsetzer bewohnt , Karl
Heinrich Graun , der Lieblingskomponist Friedrichs des Großen ;
von Graun kaufte es der Bankier und Poftfuhr - Eigenthümer
Liepmann Meyer Wolff , der es später seinem beiühmten Enkel
Meyer -Beer hinterließ . Jakob Beer , der später den Namen
Meyerbeer annahm , weil ein naher Verwandter ihm sein Vermögen
mit dem Wunsche hinterließ , daß er seinen Namen Meyer mit dem
Namen Beer verbinde , verriet - schon in seiner frühen Jugend
ein ««gewöhnliches Talent für die Musik und bei seinem Klavier¬
lehrer Lauska machte er so rasche Fortschritte , daß er bereits als
neunjähriger Knabe den besten Klavierspielern der Hauptstadt
nicht- mehr nachgab . Im Jahr 180« veranlaßte ihn der her¬
vorragende Ruf deS in Darmstadt wirkenden Abt Vogel , bei dem
Letzteren, der u . A . auch der Lehrer Karl Maria von WeberS
gewesen war , seine Studien fortzufetzen . Drei Jahre blieb Meyer -
deer in Darmstadt und dort erwarb er , nachdem er bereits Kompo¬
sitionen zu Klopkock 'schen Gedichten veröffent .icht batte , den Titel
eines Großherzoglich Darmstädtischen Hofkomponisten . Bon
Darmstadt aus ging Meyerbeer nach München , wo er zwar als
Meister des Klaviers ungetheilte Anerkennung fand , aber mit
seiner ersten Over „Jephta 's Tochter " nicht die Aufmerksamkeit
des Publikums zu erringen vermochte . Dasselbe Schicksal war
ihm in Wien beschieden; man bewunderte den Klavierspieler , aber
vom Komponisten der komischen Oper : „Abimelek oder die beiden
Khalifen " und des Monodrams „Thevelinda " wollte man nichts
wissen.

Erst »lS Meyerbeer längere Zeit in Italien gelebt und dort ,
dem Rathe Salieri 's folgend , einer geschmeidigeren Behandlung
der Singstimmen nachgestrcbt hatte , andererseits durch die blen¬
denden Erfolge Rossini 's zur Nacheiferung angeregt worden
war , gelang es ihm , von 1818 ab alljährlich eine neue italienische
Oper schreibend , immer lebhafteren Beifall für seine Werke zu
finden , bis im Dezember 1824 die Aufführung des „ 6ro « i»to in
Lgitw * zu Venedig das italienische Publikum in Helle Begeisterung
gerathen ließ und Meyerbeer neben den zu jener Zeit die Opern -
Welt beherrschenden Rossini trat . Mit diesem entscheidenden Er¬
folge wurde aber dem ehrgeizigen waestro Italien zu klein und
eS zog ihn nach Paris bin » woselbst er zwar zunächst mit dem
„ Oaeiato « nur einen halben Erfolg hatte , dafür aber nach mehr¬
jährigem Schweigen im November 1831 mit seinem „Robert der
Teufel " geradezu einen unerhörten Sieg errang . ES folgten
dann in Zwischenräumen von 3 bis 5 Jahren „Die Hugenotten

" ,
„Das Feldlager in Schlesien "

, welche für B .rliu geschriebene
Oper der Autor 12 Jahre später für die Oxsra oomign « in den
„Nordstern " umwandelte , ferner die treffliche Musik zu seines
Bruders Michael Beer Trauerspiel „Struensee " , sodann „Der
Prophet ", „Dinorah " und die erst » ach MeyerbeerS Tode zur
Aufführung ' gelangte „Afrikanerin " . Alle diese Werke erregten

-ine förmliche Begeisterung , und besonders „Die Hugenotten
"

ind „ Der Prophet " veranlaß » » mit ihren vielen unläugvaren
Schönheiten selbst viele von Denen , die sich nicht besonders sym
oathisch von der Kunstrichtung des Komponisten berührt fühlten ,
iur vollsten Anerkennung MeyerbeerS . Etwas kühler wurde die

.Afrikanerin " ausgenommen , die sich in weniger scharfen Gegen¬
sätzen ergeht und wohl auch keine einzelnen Musiknummern von
rer Bedeutung so mancher Sätze in den früheren Werken Meyer¬
reers enthält , aber entschieden ebenmäßiger und in ihrer Ge -

ammtheit feiner gestaltet ist . .
Eine Besprechung der einzelnen Werke MeyerbeerS halten wir

ür überflüssig , da dieselben Jedem , der sich für die Opernbühne
uteressirt , ausreichend bekannt sein dürften » und so dürste es
zenügen , einen Gesammtüberblick über das Schaffen Meyer -
ree 'rs zu geben , aus die wesentlichsten Höhepunkte desselben brn-
jUdeuten , ebenso auf den Grundfehler seines ganzen Schaffens ,
>en wir in der Oberflächlichkeit und der aus dieser rcsultirenden
stillostgkeit seines Komponirens zu erkennen glauben . In der
Technik der Komposition , zumal in der dankbaren Behandlung
»er Singstimmen , sowie in der Instrumentation war Meyerbeer
Meister und hat als solcher sowohl im Aufbau gewaltiger
Maffenwirkungen wie in der Ausführung kleinerer und feinster
Details wahre Meistersätze geschaffen. Aber neben dem Schönsten
ind wirklich Tiefen steht bei ihm allerdings oft das Niedrige , so
»aß kaum eines seiner Werke als Ganzes einen absolut befrie -
»igenden Eindruck Hervorrufen kann . In demselben „Robert »
»er die Arien der Alice , das schöne a capt II» - Terzett , die
» strickende Verführungsmelodie des Violonello 's und die schein-

»ar unvergängliche Gnadenarie enthält , stehen banale Chöre und
»ie geschmacklose Testamentseröffnung mit den versteckten Trom¬
peten. In den an wirklich Schönem überreichen „Hugenotten ,
sie uns im Liebesduett des vierten Aktes Meyerbeer auf der
äußersten Höhe seines musikalischen Empfindens angelangt zeigen ,
werden wir aus der Freude am Schönen durch widerwärtige
Rhythmen aufgestört . Nicht anders ist es mit dem „Propheten ",
der auch wieder Einzelheiten von geradezu blendender Schönheit
enthält — wir erinnern hier nur an Johanns Traum . den
Dankesgesang der Mutter und die Scene im Dome — aber der
vornehmen musikalischen Ausgestaltung entbehrt . Wohl könnten
wir einen Theil der Schuld an dieser barocken Stillosigkeit und
gesinnungslosen Unwahrhaftigkeit sämmtlicher Werke MeyerbeerS
seinem Textdichter Scribe zuschrriben , wenn es nicht bekannt
wäre , wie sehr Meyerbeer selbst diesen beeinflußt und ihn förm¬
lich von Moment zu Moment der Handlungen gedrängt hätte .
Bei alledem wird eine unbefangene Beurtheilung MeyerbeerS zu
konstatiren haben , daß die Bühnenkünste ihm manche Förderung »
die Musik ihm manche Erweiterung ihres Ausdrucksvermögens
zu verdanken haben .

Wenn man nicht den Komponisten , sondern den Menschen
Meyerbeer in 's Auge faßt , so sind sein großer Wohlthäiigkeits -
sinn und feine werkthälige Menschenliebe als hervorragende
Charaktereigenschaften MeyerbeerS zu nennen , ebenso die innige
Liebe, mit der er an seiner Mutter Amalie hing Im Jahr 1842
nahm Meyerbeer , nachdem er schon 10 Jahre früher vom König
Friedrich Wilhelm Hl . zum Hofkapellmeister ernannt ivorden
war . als Preußischer Generalmusikdirektor seinen dauernden
Wohnsitz in Berlin . Aber vollendet hat er seine irdische Lauf¬
bahn nicht in Berlin , sondern in der Stadt , in der er zum
Gipfel des Ruhmes ausstieg , in Paris . Er starb dort am
2 . Mai 1864 . Erst als Todter kehrte er nach Berlin zurück, wo
seine Leiche am 9. Mai 1864 beigesetzt wurde .

OeriMrdene ».
* Berlin . 4. Sept . (Unglücksfall im Manöver . )

Der Kommandeur des Garde Jägerbataillons , Oberstlieutenant
Grafvon der Goltz , ist am 1 . d . M . im Manövergelände
schwer gestürzt . Sein Pferd wurde dadurch , daß plötzlich ein
Hund an ihm emporsprang , scheu gemacht , sprang zur Seite
und schleuderte den Reiter zur Erde . Unglücklicherweise schlug
Gras Goltz mit dem Ko f auf einen Stein und zog sich einen
Schädelbruch zu . Wenn die ärztliche Diagnose zunächst auch
nicht günstig lauten konnte » so ist doch eine merkliche Besserung
eingetreten .

* ( Fritz Wernick ) , der bekannte Feuilletonist , ist in seiner
Vaterstadt Elbing kurz vor der Vollendung seines 68 . Lebens¬
jahres gestorben. Er war am 13. September 1823 geboren und
widmete sich, nachdem er zuerst auf den Wunsch seines Vaters
die Hutsabrikation erlernt halte , nach dem Tode seines Vaters
dem schriftstellerischen Berufe . Insbesondere unternahm er große
Reisen , wiederholt ist er in Italien , Frankreich , der Schweiz
gewesen , ferner in Rußland , Amerika und dem Orient und hat
die empfangenen Eindrücke in anschaulichen , fesselnden Schilde¬
rungen von Land und Leuten , von Kunst und Industrie nieder¬
gelegt . So veröffentlichte er „Sommerfrischen " ( 1874) , „Olympia ,
eine Osterfabrt in den Peloponnes "

( 1877 ) , „ Städtebilder " ( 1877
bis 1880 , 5 Bände ) , „Paris und die Weltausstellung " ( 1878) ,
„Reisebilder aus Südfrankrcich " n a m . In den letzten Jahren
seine- Lebens zwang ihn das Leiden, dem er jetzt erlegen ist , seine
Reisen und seine schriftstellerische Thätigkeit einzuschränken . Doch
erhielt sich bis zuletzt seine rege Theilnahme an den Welterei guisse»
in vollster Frische und Lebendigkeit.

H ( Das Deutsche HoSpital i« Buenos Ayres . ) Nach
langer Pause wendet sich die Deutsche Kolonie in Buenos Ayres
wieder an ihre Freunde mit der Bitte : Helft dem Deutschen
Hospital in Buenos Ayres . Im Jahre 1878 waren die Be¬
strebungen deS 1868 gegründeten HospitalvereinS so weit gefördert ,
daß rin Theil der groß angelegten Bauten dem Gebrauch über¬
geben werden konnte. Seitdem hat der Verein unermüdlich fort '
gearbeitet und es fehlen jetzt nur noch wenige Gebäude . Malerisch
vertheilt . in blühendem Garten » liegen die einzelnen Gebäude .
DaS Hospital umfaßt ein Gebiet im Viereck von nahezu 17 000
Quadratmeter . Der Bauwerth der fertiggestellten Gebäude ein¬
schließlich des BodenS beträgt etwa 800000 M - Die Thätigkeit
des Hospitals seit seiner Eröffnung war eine überaus segensreiche ,
nicht allein für Deutsche, sondern in ebenso hohem Maße für die
sprachvrrwandtcn Landsleute . Im letzten Jahre waren von 944
verpflegten Kranken 409 deutscher Nationalität , die übrigen 53S
setzten sich zusammen ans Norwegern , Schweden , Dänen , Oester¬
reichern , Holländer » , Schweizern u . a . Mit Ausnahme einer
reichen Gabe an Geschenken» welche von Freunden in der alten

Heimath zu dem in 1879 veranstalteten Bazar gesandt war , find
die bedeutenden Kosten des Baue - und der Unterhaltung des
Hospitals von der an Zahl so kleinen deutschen Kolonie in Buenos
Ayres und ihrer dort ansässigen Freunde aufgebracht worden .
Doch nun find die Mittel erschöpft . DaS Werk droht in 'S Stocken
»u gerathen und ein dringender Appell an den Wohlthätigkeits -
sinn mildthätiger Freunde ist nöthig . Um die Beschaffung nener
Gelder zu ermöglichen » hat der Vorstand des Vereins die Ab¬
haltung eines Bazars in 's Auge gefaßt . Die Arbeiten dazu sind
begonnen , und mit herzlicher Bitte wendet sich das KomitS an
Alle um Unterstützung bei diesem Unternehmen . In Europa haben
sich u . A . zur Entgegennahme von Gaben bereit erklärt die
Herren : Alfons Cukodis , Düffeldorf ; H . Duhnkrack , Hamburg ;
Karl Fehr , Zürich : Hardt u . Co . , Berlin ; Joh . Beruh . Hasen¬
clever Söhne , Remscheid : Konsul Otto Kirschbaum , Solingen ;
C . F . Lahusen , Bremen ; Eug . Rautenstrauch , in Firma Wm .
Rautenstrauch u . Co -, Köln ; Karl Stamm , Frankfurt a . M .»
und Oberbürgermeister vr . H . v . Widenmayer , München .

Literatur .
cs Im Kommissionsverlag von O . Nemnich in Karlsruhe

wird im Herbst d . I . erscheinen : „ Das Wappen des Groß -
herzoglichen HauseS Baden " in seiner geschichtlichen Entwick¬
lung bearbeitet , entworfen und gemalt von Karl Anton
Freiherrn v . Neuenstein in Karlsruhe . Das Werk wird
10 Druckbogen umfassen , sowie drei Farbentafeln mit prachtvoll
ausgeführten Wappen verschiedener Zeiten , dann 10 Lichtdruck-
tafeln mit 84 Siegeldarstellungen enthalten . Druck und Aus¬
führung der Farbentafeln liegen in Händen der bewährtesten ,
einheimischen Kräfte und besonders wird die tadellose Wieder¬
gabe der Kunstblätter durch die auf diesem Gebiete bekannte
Karlsruher Lithographische Kunstanstalt von 8 - Geißendörfer
hinreichend gewährleistet . Diese Kunstblätter wurden sämmtliche
durch Herrn v . Neuenstein , der auf dem Gebiete der Heraldik
und der heraldischen Malerei weit über die Grenzen unseres
Vaterlandes bekannt ist , eigenhändig entworfen und ausgeführt .
Der Preis des Werkes wird 20 M . betragen . Dasselbe soll
auf Subskription erscheinen. Wir weisen gern schon jetzt auf
dieses Werk hin, welches eine empfindliche Lücke in nuferer histo¬
rischen Literatur ausfüllen dürfte .
Das Preussenkiud . Erzählung aus dem Leben- VonS . Sie in¬

berg . Mit 4 Bildern . Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1891 .
Preis geb. 4 M .

Die von warmem Patriotismus erfüllte und eingegebene Er¬
zählung hat den deutsch- französischen Krieg von 1870 —71 zum
Hintergründe . Es ist bekannt , daß auf den blutgetränkten Feldern
Frankreichs unter dem Donner der Geschütze manch liebliches
Idyll wie ein Veilchen aus hartem Felsgestein bervorgesproßt ist
Die edlen Gefühle des menschlichen Herzens treiben eben auch¬
unter schweren Schreckensscenen ihre Blüthen . Beziehungen und
Bande sind dort geknüpft worden , die den Krieg weit überdauert
haben und ein versöhnendes Licht über die blutigen Kämpfe
breiten . Ein solches Idyll liegt hier vor . Der Inhalt ist kurz
der , daß ein junger deutscher Offizier ein Frauzoscnkind rettet ,
das er unter rauchenden Trümmern neben der von . . .er Kugel
getroffenen Mutter als arme Waise findet . Er bringt das Mägd¬
lein , das er im Mantel mit sich fortführt , bei einer wohlwollen¬
den Familie in der Nähe unter . Hier wächst eS . mit den Um¬
ständen seiner wunderbaren Rettung früh bekannt gemacht , als
ein echtes „Preußenkind " auf . Sein junges Herz erfüllt sich in
dankbarer Begeisterung für Deutschland und Preußen . DaS
Mädchen , inzwischen zu hoher Stellung gelangt , lernt später
unter den eigenthümlichsten Umständen seinen Lebensretter kennen ,
und infolge einer ganz besonder»! Verkettung der Dinge gewinnt
er sie zum Weibe . Die patriotische Wärme , mit der da » alles
erzählt wird , berührt angenehm und die Erzählung bietet de»
Ueberraschenden und Ansprechenden so viel, daß man das Büchlein
mit Theilnahme und Vergnügen lesen wird .

H Die Verlagsbuchhandlung von F . A . BrockhauS in Leipzig
bereitet eine neue» die 14 . Auflage ihres Konversationslexikons
vor . Ein ganzes Jahrhundert erfüllt sich im Laufe der Ausgabe
dieser 14 . Auflage , seit der erste Band der 1 . Auflage des Unter¬
nehmens erschien , dessen Ruf durch die ganze Welt heute ver¬
breitet ist . Die Verlagshandlung hat sich bestrebt, die Jubiläums¬
ausgabe des großartigen Werks in jeder Beziehung auf der Höhe
der Zeit zu erhalten . Wie w . aus dem Prospekt ersehen , wird
die 14 . Auflage in ihrer Art einzig dastehen. Rund 100000
Artikel sollen in den 16 Bänden des Werkes enthalten sein , so
daß nichts dauernd Wiffenswerthes auf dem Erdenrund dem
Besitzer dieses Konversationslexikons unbekannt bleiben mag .
Gegen 9000 Abbildungen werden diese Artikel auf 900 Tafeln
und im Text illustriren ; unter ihnen befinden sich 120 Chromo -
tafeln in außergewöhnlich schöner Ausführung , wenn wir nach
uns vorliegenden Proben urtheilen können » sowie 300 Karten
und Pläne , von welchen uns ebefallS vorzügliche Beispiele zu¬
gänglich gemacht worden sind. Auf die Ausgabe der 14. Auflage
des Lexikons , dessen 1 . Heft Mitte Oktober erscheinen soll, wollen
wir hierdurch unsere Leser aufmerksam mache» .

Ein novellistisches Charakterbild des Wiener Erzählers Balduin
Groller „Aus dem Vollen " eröffnet das neunte Heft der Monats¬
schrift „Nufere Zeit " (Leipzig, F . A . BrockhauS) . Ein anderer
Wiener , der Geograph Reinhard Petermann » bietet in dem Auf¬
satz „Exotische Touristik " eine vergleichende Studie über die
Hochgebirge der Erde . vr . Georg Muter beleuchtet Wildrn -
bruchs Schauspiel „ Der neue Herr " an der Hand der neuesten
geschichtlichen Forschungen über die Lage Brandenburg » beim
Regierungsantritt des Großen Kurfürsten und die Politik
Schwarzenbergs . Von Alexander Winter wird „Die heutige
Lokalverwaltung in England und Wales nach dem Lokalver -
waltuugsgesetz von 18°8" dargestellt . Eduard Grün , der Ueber -
setzer deS czechischen Dichters Jaroslav Vrchlicky . macht den
Leser mit dem poetische» Schaffen und der dichterischen Persön¬
lichkeit dieses unaussprechlichen Helden bekannt . Ein abgerundetes
Kapitel eines größeren unvollendeten Werke» deS am 19. März 1890
verstorbenen Würzburger Professors des StaatSrechtS vr . Josef
v . Held wird durch vr . Ludwig Huberti veröffentlicht : „Die
BerantwortlichkeitSfrage " , deren Behandlung in einer eingehenden
Prüfung der Sachlage nach dem deutsche » Reichsstaatsrecht aps -
läuft . „Ein modernes Ideal " , die Volkserziehung . wird endlich
von A . v. d . Lahn unter die Lupe genommen . Rach dr» Ber ,



zrichniß der neuesten Akte der Reichsgesetzgebung durch Ludwig
Fuld macht die Todtenschau den Schluß des Heftes.

Die „Preußischen Jahrbücher "
(herausgegeben von Hans

Delbrück , Verlag von Georg Reimer in Berl -n ) veröffent¬
lichen im September -Heft die Fortsetzung der Erzählung „Mr .
Jsaacs " von F . Marion Crawford und folgende größere Auf¬
sätze : „ Wirtschaftliche Zustände in Rußland "

( von der Brüggen ) ,
„Die Bedeutung der Eisenbahnen unterster Ordnung (O . v . Müh¬
lenfels) , „ Die Münchener Kunstausstellung" ( W . v . Seidlitz) ,
„Das Leben Max Dunckers"

( Konstantin Rößler ) . Zu diesen
Artikeln gesellen sich die Politische Korresvondenz , Notizen und
Besprechungen literarischer Neuheiten.

Mit dem Septemberhest der „Deutschen Rundschau " schließt
diese Zeitschrift ihren siebzehnten Jahrgang ab . Eröffnet wird
das Heft durch eine Erzählung Julius Rodenbergs : „ Kloster¬
manns Grundstück " , ein fein empfundenes Stimmungsbild aus
dem Berliner Leben . Vielfache Anregung gewährt ein Aufsatz
von Karl Möbius : „Die zweckmäßige Einrichtung großer Museen" ,
da hier der gelehrte Verfasser , bekanntlich Direktor des neuen
großen naturhistorischen Museums in Berlin , seine vieljährigen
Erfahrungen nicdergelegt hat und zugleich viele praktische Vor¬
schläge macht . Eine eingehende Charakteristik Wolfram von
Eschenbachs verdanken wir Anton E . Schönbach, der zugleich
eine Schilderung der Zeit des Dichters gibt. Ein wichtiges
Thema schlägt Heinrich Albrecht in seinem Beitrage : „Kraft¬
maschinen für das Kleingewerbe" an , indem er energisch für die
Unterstützung des letzteren durch erstere eintritt ; die auf diesem
Gebiete gemachten großartigen Erfindungen der Neuzeit berechtigen
zu der Hoffnung , daß die gewaltig vorgeschrittene und immer
weiter vorschreitende Technik selbst dazu beitragen wird , die
Wunden zu heilen , die sie unserem sozialen Organismus ge¬
schlagen hat . „Geben wir dem Kleinmeister Elementarkraft zu
ebenso billigem Preise , wie dem Kapital die große mächtige
Dampfmaschine zu Gebote steht, und wir erhalten diese wichtige
Gesellschaftsklasse , wir stärken sie , wo sie glücklicherweise noch
besteht , wir bringen sie wieder auf , wo sie bereits im Ver¬
schwinden ist .

" Ein großer Theil von dem, was Reuleaux einst,
die Entwicklung der Dinge vorahnend, in diesen Worten gefordert
bat , ist beute erfüllt . Möge auch die Schlußfolgerung , die er
daraus gezogen hat , ihrer Verwirklichung entgegengehen ! Während
P . D . Fischer über das „ Verkehrswesen und die Kunst" plaudert
und Professor I . Reinke die Flora von Helgoland skizzirt , ent¬
wickelt Hermann Grimm seine Meinung über den Geschichts¬
unterricht in aufsteigender Linie , welche Arbeit darauf abziclt ,
rrue Reimtttonsverhältutssk! l Thlr. » Rml .. 7 Gulden fttdd . und bs '// - --

-- r» Rml ., t Suldeu ö. W> ^ r « ml ., i Franc ^ so Pfg._
Ltaatspapiere.

Baden 4 Obligat . fl. 100.70
. 4 „ M . 102 60
. 4 Obl . v . 1886 M . 104 .80

Bayern 4 Obligat . M . 104 SO
Deutsch !. Meichsanl . M . ISS 70

. 3 ' /, . M . 98.10
„ S . M - 84 .20

Preußen 4 Consols M . 105 40
. 3 ' /- „ M . 98 .10

Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 1879 M . - .
„ 4 Obl . V. 75/80 M . 102.40

Oesterreich 4 Goldrente fl. 9510
„ 4 ' /« Silberr . fl. 78.90
, 4V. Papierr . fl . —
, 5Pavierr . v. 1881 88 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .80
Italien 5 Reute Fr . 90 —
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 9810
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 - —
Rußland 6 Goldanl . R . 104 20

„ 5ll Orient »»! . PR . 67 40
„ 5111 . PR . 67 30

eine Diskussion der Gedanken einzuleiten , die sie enthält, besonders
aber, klar zu machen , daß nur d i e Lehrer , welche auf der Uni¬
versität gründliche deutsche Geschichtsstudien gemacht haben , auf
Gymnasien deutsche Geschichte zu lehren im Stande seien. Bon
den weiteren Aufsätzen dieses „ Rundschau" - Heftes heben wir
sodann noch hervor : Eine Berliner Straßenscene aus dem Jahre
1848 von Rudolf Schleiden. — Der heutige Zustand Egyptens
unter englischer Verwaltung . — Politische Rundschau. — Lenau's
Verhängniß von W . Lang . — Der Prinz -Admiral Adalbert . —
Lord Chesterfield von Lady Blcnnerhassett. — Literarische Notizen
und Literarische Neuigkeiten.

Handel und Verkehr.
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 25 . August bis 2 . September 18Sl erfolgten badischen
Patentanmeldungen und - Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patent¬
bureau des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i . /Br .^ Anmeldungen . H . 11040 . Ignaz Herz , in Firma :
Höhnisch L Cie . , in Neustadt (bad . Schwarzwald ) : Viertel¬
schlagwerk . — D . 4801 . C . M . Dopf in Pforzheim , Roth-
straße 2 : Armband . — R . 6607 . Michael Reuß in Pforzheim,
Bleickstraße 68 : Lösbare Knopfbefestigung. — 8 . Ertheilungen .
Nr . 59144 . - Firma H . Drews L R Senner in Pforzheim :
Selbstthätig zündendes Feuerzeug. Vom 16 . Avril 1891 ab .
D . 4703 . — Nr . 59146 . Th . Fahrner in Pforzheim : Vorsteck¬
nadel mit Selbstsicherung Vom 24 . April 1891 ab . F . 5366 .
— Nr . 59 197 . Pb . Lampert in Bruchsal, Schönbornstraße 53 :
Cigarrenbündel - Preßkasten. (Zusatz zum Patent Nr . 54 781 .)
Vom 25 . April 1891 ab . L . 6699 .

London » 3 . Sept . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 27 . August :
Totalreserve . . . 16 718 000 Pf . St . — 396 000 Pf . St .
Notenumlauf . , . 20 068 000 Pf . St . V 182 000 Pf . St .
Baarvorrath . . , . 26 335 000 Pf . St . — 215 000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 28 360 000 Pf . St . 4- 300 000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 32 400 000 Pf . St . 4- 37 c 00 Pf . St .
Staarsschatzguthaben . 4 3l4 000Pf . St . — 527 000 'Pf . St .
Notenreserve . . . . 15 769 OM Pf . St . — 374 MO Pf . St .
Rcgierungsficherheilen 10165 000 Pf . St . — 150 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 '
« Prozent ,

gegen 45°
« in vorder Woche . — Clearinghouse- Umsas 13l Mill . ,

gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 29 Mist . Abnahme.
Mannherw , 4 . Sept . Weizen per Novdr . 23 15 , per März

22 .80 . Roggen per Novbr . 23 . — , per März 22 .50 . Hafer per
Nov . 14.75 , Per März 15 .25 .

Köln , 4. Sept . Weizen per Nov . 22 .65, per März 21 . 65 .

Fr » ttkf« rter Kurse vom 4 . September 169^

Roggen per Nov . 23 .90 , per März 22 .90 . Rüböl per 50 k
per Oktober 65 .50, per Mai 65 50

Breme -.. » 4 . Sept . Perroteum-Markl . Schlußberichl. Stan¬
dard white i«>co 6 . —. Träge . — Amerika» . Schweineschmalz,
Wilcox 38 , Armour 37.

Autwerpeu , 4 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußberichl.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 15°/« . per Sept . 15 o« . per
September -Dezember 15 ' /« , per Januar -März 15 '

» . Still . —
Amerika » . Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 88 ' /. Frcs .

Paris , 4 . Sept . Rüböl per Sept . 73 .50 , per Oktbr - 74 25,
per Nov . - Dez . 75 .25 , per Januar - April 77 .— Weichend -
Spiritus per September 39 25 . per Jan . - April 39 . 75 . Still . -
Zucker, Weiher, Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Sept . 37 .30 , ver
Januar -April 35 60 . Schwach. — Mehl , 8 Maraues , per Sept .
62. 75 , per Oktober 63 . 10 . per Nov . - Fedr . 64 10 , per Januar -
April 64 .60 . Still . — Weizen ver Sevtbr . 27 .40 , per Oktober
27 .75 . per Novbr . - Februar 28 60 , per Jan . April 2940 . Still .
— Roggen ver Septbr . 21 .40 , ver Oktober 21 .50 , per Nov -
Februar 22 .25 , per Januar -April 22 . 75 . Still . — Talg 64 .50 .
Wetter : bedeckt .

Rew -Nork , 3 Sept . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New Aork
6 .30— 6.45, dto . in Philadelphia 6.25 - 6 .40 , Mehl 4 .40 , R - ther
Winterweizen 1 .07 '/, , Mais per Oktober 68°/« , Zucker farr
renn Mus . ovados 3 . Kaffee fair Rio 18 /» , Schmalz ver
Oktober 7. 15 , Getreidefracht nach Liverpool 4 . Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 6 OM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
7 OM B . , dto . Ausfuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle
per Dezember 9 .12, per Januar 9 25 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karls rate

VttsStschte schwär,« Seide. Uv !
Müstcrchen des Stoffes , von dem man kaufen will , und die
etwaige Fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte
Seide ( die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit
Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,
die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern
krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zer-
stäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -DepSt
von kl . (K . u . K . Hoflief . ) Lüi -tek ver¬
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder - >
mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke vorto-
und zollfrei in 's Haus . D PveltesBriefporto nach der Schweiz.

rubel — » Rml. »» Pfg .. l Mark Baue» — l Rml. I» Pf»!
Port . 4' /- Anl . v . 1888 M .

„ 3 AuSländ. Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' /.» Obliga . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr .

„ 3>/r Privil . Lstr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 45 90

Bauk -Mti -«.
4 -/z Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . HandelSges . M .
4Darmfläoter Bank fl.
4 Deutsche Bank M . 145 40
4 Deutsche VereinSb. M . 04.—
4 Deutsche Unioubank M . 72 20
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 173 50
5 Oest . Kredit ö. fl. 241
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 116 20
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 112 30
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/, IM 60

55 80
33 70
86 -

IM 70
71 .60
97 -
96 40
9160

141 80
113 50
131 50
132 30

Eisenbahn -Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 111 20
4V, Pfälz .Max -Bahn fl. 143 —
4 Mälz . Nordbahn fl . 114 —
4 Gotthardbahn Fr . 130 .70
5 Böhm . Westbahn fl . 298 °/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 177°/,
5Oest --Ung. St .«B . Fr . 245 °/,
5 Oefl. Süobahn (8mb. ) fl 90 ' /,
5 Oest . Nordwest fl ilb "/,
5 „ . IR . 6 . fl . 187 V,

: Eisenbahn -Prioritäten ,
i 4 Elisabeth steuerfrei M . 98 90
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ „ IR . .4 . fl.
5 . . IR . 6 .
3Raab -Oed -Ebenf.
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard lV. S .

L ,

M .
'

fl .
Fr .

77.50
104 90
92 -
90 .70
OS¬
SI SO
99 .30
82 30
54 70

fr . 101, ' 0

3 ' /^ Jura -Bern -Luz . !
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 35-87 !
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . -U.St .-B . 73-74
3 dto . I- VIII . Em .
3 Livorn. 0 . l>. u. 0/2
ö Toscan . Central
5 Westsic .E .-B . 80stfr.
SSouth . Pacif . Cal . l

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-AVIl -IXTHlr. IM . IO
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 100L0
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100.1S
3 '/, dto . M . 92 .40

Verzinsliche Loose.
3 Vz Preuß . Präm . Thlr - 170 -
4 Badische Präm . Thlr - 137 .- -
4 Bayrische Präm Thlr . 140 .20
4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 127 80

r . 96 60:3 Oldenburger Thlr . 126
r . 101.60 4 Oesterr. v - 1854 fl . 117
r . 102,104 „ v . 1860 fl . 120

102 30 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103
94 40
63 .20

105 20
84 .-
63 10
99 —
98 50

109 80

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger'

reiburger
Th!

Sr .
Thlr .

Fr - 10
fl.

v 1864 fl.
IMS fl . 328 .

Thlr . 33

43
29

104.
29

331
18 ,
27.

317

urhejstlche
Mailänder
Meininger
Oesterrercher
dto . Kredit v
Schwedische
Ungar , staats fl. 252

Wechsel und Lorten
Amsterdam fl . IM 168.
London Lstr- 1 20.
Paris Fr . IM SO .
Wien fl . IM 173
Dollars ru Gold 4

16.13
20 27

Jnvnftrie -

M .
M . 84 .80

il . 111 .50

40 20 Franken-Stück
- Engl - Sovereigns

50 Obligationen und
.90 Aktie « .

3V, Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v. 1886

— Ettlinger Spinnerei
70 KarlSruh - Maschinenf. M .
40 Bad . Zuckers. Wagh . fl. 65 30
60 3 Deutsch Phönix 20°/, E . 217 —
20 4 Rheinische Hypotheken -
30 Bank 60 °/, Thlr - 123 20
.40 5 Westeregeln-Alkali-W- 147 . —
50 5 Dortmund . Union M 111 .80
— 5 Alpine Montan abgest .

- 4 ' /, dto . M . 34 .40
— 4 Rom i. G - S . 1 Lire —

4 dto - Ser . Il -Vlll Lire 80 .20
15 Ltandes >errl . Anleche» .
34 4 Nsenb -Büdingen fl. 101 .50
40 3V, Äsenb -Birflein 87 M - —
70 ReichSbank -Discout 4 ° ,
.15 Frankfurter Bank-Disci . nl 4°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Zustelluage«.

O . 134.1 . Nr . 9221 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Anton Walterspiel
in Steinbach bei Bühl , vertreten durch
die Rechtsanwälte 0r . Wörter und vr .
Schneider hier , klagt gegen den Kauf¬
mann PiuS Müller von Malsch , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkauf , mit dem Anträge aus
Verurtheilung zur Zahlung von vier¬
hundert dreiundsiebzig Mark dreiund-
dreibig Pfennig , nebst 6 V, Zins vom
Klaazustellungstage an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des, Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 11 . November 1891,

Vormittags 8V- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 3 . September 1891 .
Kahn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O '146 . 1. Nr . 14,117 . Mannheim .

Die Firma Julius Zwenger in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fass , klagt gegen die Witwe des
Kohlenhändlers Josef Hodecker von
Bruchsal , z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Kauf von Kohlen , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
nr Zahlung von 704 Mk . nebfl 6 °/,
insen vom 1 . April 1891 ; das Ürtheil

ei gegen Sicherheitsleistung für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und la¬
det die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf
Freitag den 6 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 3 . September 1891.
Mayer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O 102 .2 . Nr . 23,872. Fr ei bürg .

Der Brauereibesitzer Bernhard Re hm
zu Freiburg , vertreten durch Rechtsan¬

walt Feederle von da , klagt gegen den
Jakob Ulrich , Akkordant von Frei¬
burg-Haslach, zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Lieferung von Bier vom
Jahre 1891 und aus Entschädigung aus
Miethe laut Vertrag vom II . März
1891, mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
213 Mk . 48 Pfg . nebst 5 °/« Zins vom
Klagzustellungstage an, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg aus

Freitag den 30 . Oktober 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

Zimmer Nr . 4 .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B . , 1 . September 1891
Dirrler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

O . 137 . Nr . 32,899 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Friede. B 8 zner Ehe¬
frau , Emilie Katharine , geb . Männte
in Brötzingen, ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Dienstag den 22 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierjelbst
anbcraumt.

Pforzheim» den 31 - August 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
0140 . Nr . 8876 . Boxberg In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Julius Wel -
cker, Inhaber der Firma Julius Wel-
cker , W . Sonntag 's Nachfolger in
Oberwittstadt , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht vcrwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 3 . Oktober 1891,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Boxberg, den 3 . September 1891 .
Sveckner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
O138 . Nr . 9085 . Achern . In

dem Konkursverfahren über daS Vermö¬

gen des Landwirths Josef Schmidt
von Rcnchen ist die Schlußvertheilung
genehmigtund zur Abnahme derSchluß -
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht vcrwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf
Samstag den 26 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Achern , den 3 . September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Moll .

O13S . Nr . 9086 . Achern . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Adolf Friedrich
Lang von Renchen ist die Schlußver¬
theilung genehmigt und zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht vcrwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 26 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Achern , den 3 . September 1891 .
Der GerichtssckreiberGr .Amtsgerichts : -

Ä?
'
oU . ^

Orffentliche Bekanntmachung.
O . 149 . Konstanz . In dem Kon¬

kursverfahren gegen Wilhelm Stadel¬
hofer , Metzger und Wirth hier , soll :
mit Genehmigung des Konkursgerichts :
die Schlußvertheilung stattfinden; dazu :
sind M . 1724 .02 verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei:
des Gr . Amtsgerichts hier aufgelegten
Berzeichniß sind damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von
M - 16,820 .25 zu berücksichtigen.

Konstanz, den 3 . September 1891.
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
O . 148 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen M . I G u g g .e n h e i m ,
Kaufmann hier , soll mit Genehmigung
des Konkursgerichts die Schlußverthei-
lung stattflnden; dazu sind M . 6959 .45
verfügbar.

: Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts hier aufge-

: legten Verzeichniß sind damit nicht be¬
vorrechtigte Forderungen im Betrage
von M . 31,997 .81 zu berücksichtigen.

Konstanz, den 3 . September 1891 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Strafrechtspfteg e.

Ladungen .
0128 '2 . Nr . 12,088 . Lahr .

1 . Gustav Adolf Röderer , Bierbrauer
von Friesenheim, zuletzt in Friesen
heim ,

2 . Albert Fehrenbach , Kaufmann
von Seelbach, zuletzt in Seelbach,

3 . Karl Emil Barth , Sattler von
Hugsweier, zuletzt in Hugsweier,

4 . Johannes Maurer , Weber von
Ottenheim, zuletzt in Ottenheim,

5 . Ludwig Bayer , Schmied von Hof
weier , zuletzt in Lahr,

werden beschuldigt , zu Nr . 3 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 4 und 5 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein , zu Nr .
1 u . 2 als - Ersatzreservisten erster Klasse
ausgewandert zu fein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 22 . September 1891 ,

Vormittags 8V» Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptvrrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkskommaudozuOffenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .' Lahr, den 22 . August 1891.

Eggler ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

O89 .3 . Kehl . ^
1 . Johann Marzloff , ledig . Schmied

von Kork, zuletzt wohnhaft daselbst ,
2 . Johann Beinert , lediger Land-

wirth von Kork , zuletzt wohnhaft
daselbst, ,

3 . Karl HuberU - , lediger Schuster
von Renchen » zuletzt wohnhaft in

4 . Georg Uhl , lediger Landwirth von
Ouervach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

Dr « < » ud v » rl « s drr v . Brann ' fcht » Hofbuchdruckerei.

5 . Josef Birk , ledigerHutmachcr von
Sundheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Georg Ludwig Bürkel , lediger
Taglöhner von Willstätt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Christian Bertsch , lediger Land¬
wirth von Lichtenau , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1, 2, 3 , 4
und 5 als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
zu Nr . 6 und 7 als Ersatzrcservisten
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 10 Oktober 1891,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Be» unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnun von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt « erden .

Kehl, den 1 . September 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

I . V.
B o l l o n g .

O 121.2 . Nr . 18,113 . Bruchsal .
Karl Friedrich Steinbach , geb. am
12. Oktober 1861 in UnteröwiSheim,
Schuhmacher, zuletzt wohnhaft in Unter-
öwisheim , z . Zt . abwesend » wird be¬
schuldigt , als Laudwehrmann ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 27. Oktober 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St -P .O . von dem Königl . Bezirks-
kommando zu Bruchsal ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Bruchsal , den 26. August 1891 .
GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts :

I . V.
S r u g e r .
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